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Nr. 315                                                                                         Juni 2023 

                  

      
Monatslosung Juni 2023: 

      Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn  
      und Wein die Fülle.     Gen 27,28 (L)  

 



Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„Wir pflügen und wir streuen den Sa-

men auf das Land / doch Wachstum 

und Gedeihen steht in des Himmels 

Hand: / Der tut mit leisem Wehen sich 

mild und heimlich auf / und träuft, wenn 

heim wir gehen, / Wuchs und Gedeihen 

drauf. / Alle gute Gabe kommt her von 

Gott dem Herrn…“ (EG 508) 

Bis Erntedank ist noch eine Weile hin. 

Doch davor steht eine ganze Segens-

zeit. 

Überschwänglich und handfest segnet 

ein alter Mensch sein Kind: „Gott gebe 

dir vom Tau des Himmels und vom Fett 

der Erde, und Korn und Wein die Fülle!“ 

Der Alte gibt weiter, was er empfing. 

Denn in biblischen Zeiten lebte der 

überwiegende Teil der Bevölkerung di-

rekt von dem, was er erntete. Vor der 

Ernte stand die Bearbeitung des Bo-

dens, die Saat, die Sorge um all das, 

was es für ein gutes Wachstum 

braucht, damit die Früchte den Men-

schen nähren und sogar regelrecht 

Freude machen: Korn und Wein. Das 

Wichtigste ist allerdings ein Geschenk 

des Himmels: Gute klimatische Verhält-

nisse. 

Der Alte reicht mit überschwänglichen 

Worten den Segen weiter, von dem er 

selbst gelebt hat. Mit seinen Worten 

macht er seinem Kind Mut, ebenfalls für 

diesen Segen zu wirken.  

Wenn jemand sein Leben anpackt, Lie-

besmühe investiert, ganz persönlich 

und vereint mit anderen, muss Erfolg 

sich nicht automatisch einstellen. Ein 

gutes Segenswort, welches man emp-

fängt (und wir hatten im Mai z.B. die  

Konfirmation von jungen Menschen), 

trägt auch in solchen Misserfolgszeiten. 

Ich gebe mich, die anderen und das Le-

ben nicht auf. Ich lasse mich tragen zu 

einem neuen Versuch, einem neuen 

Beginn. Ich stelle mich bewusst in ei-

nen großen Kreislauf des Lebens.  

Denn Segen ist in der Bibel keine Ein-

bahnstraße. Segen ist ein lebendiges 

Hin und Her zwischen Gott und allem 

Leben. Ich werde gesegnet, wenn ich 

anderen Gottes Segen zuspreche, 

durchaus handfest, durchaus über-

schwänglich, manchmal kurz und 

knapp „Alles (!!!) Gute zum…“ Und bis-

weilen segnet ein Mensch in der Bibel – 

Gott. „Gesegnet sei der Schöpfer…“ 

Segnen und gesegnet werden ist eines.  

Lebenszeit ist also Segenszeit. Tag für 

Tag, Jahr für Jahr, Generation für Ge-

neration.  

„Gott gebe dir vom Tau des Himmels 

und vom Fett der Erde, und Korn und 

Wein die Fülle!“ Ich bin kein Landwirt. 

Aber ich genieße es, durch die Felder 

und Wälder zu gehen. Ich freue mich 

an dem, was auch auf den Äckern 

wächst, blüht, reift. Vielleicht sollte ich 

nicht erst bis zur Erntezeit warten, um 

allen einschließlich Gott für Lebensmit-

tel zu danken. Sondern kann doch zu-

vor schon in Gedanken Segenswün-

sche an all die richten, die ihre Liebes-

mühe in den Dienst des Lebenssegens 

stellen. Übrigens gehören für mich 

auch alle dazu, die sich um die Zukunft 

unserer Wälder sorgen, sowie die, de-

nen reines Grund- und Trinkwasser am 

Herzen liegt.  

Und der Segen als Ermutigung kommt 

-2- 



-3- 

zurück: „Tau vom Himmel“ – es lohnt 

sich gerade jetzt erst recht der kleinste 

Schritt, etwas zu tun, damit es mit den 

klimatischen Ver-änderungen nicht 

noch schlimmer kommt. Im Gesprächs-

kreis „Glaubensthemen – biblisch 

hinterfragt“ wurde angeregt, ob wir uns 

das nicht auch bei den Lebensmitteln 

(regionale Produkte aus kontrolliert 

biologischem Anbau bzw. artgerechter 

Haltung) am Gemeindefest etwas 

kosten lassen sollten in Einkauf und 

Verkauf.  

„Fett der Erde“: Unsere Böden in der 

Wetterau sind eine weltweit fast 

einmalige Kostbarkeit. Wo kann ich mit 

dafür sorgen, dass sie nicht unnötig 

zubetoniert wird, sondern künftigen 

Generationen als Lebensgrundlage 

erhalten bleibt? Denn das wünsche ich 

doch unseren Kindern und Kindes-

kindern: Gute Ernährung und eben 

auch „Wein“: Etwas, was auf der Zunge 

zergeht und einfach nur Freude macht. 

Ich wünsche allen die Erfahrung, dass 

Lebenszeit auch Segenszeit ist. 

So möchte ich diesen alten Segen 

weitergeben, überschwänglich, wie der 

biblische Jakob. Er hat dieses Wort 

einst von seinem alten Vater 

empfangen, unter merkwürdigen 

Umständen, gewiss. Nach einem 

langen Leben mit Irrungen und 

Wirrungen konnte er wiederum seine 

Kinder und Enkel ebenso 

überschwänglich segnen – weil er sich 

trotz allem gesegnet wusste – seine 

Lebenszeit eine Segenszeit. Dies 

bedenkend lohnt es sich eigentlich, sich 

selbst immer wieder segnen zu lassen, 

in einem Gottesdienst, mit einem guten 

Wort, in einer Segenszeit. Und dies 

„Alles Gute“, das mir jemand wünscht, 

ernst zu nehmen. Als Ermutigung, 

gesegnet anderen möglichst ein Segen 

zu sein in Wort und Tat. Und so ruht 

und bewegt sich mein Leben in einem 

großen Segenskreis, in des Lebens 

Fülle.  

Übrigens: Paul Gerhardt hat dazu ein 

langes Lied gedichtet, Sie kennen es 

vielleicht „Geh aus mein Herz…“ – und 

er jubelt darin „Des süßen Weinstocks 

starker Saft / bringt täglich neue Stärk 

und Kraft… Der Weizen wächset mit 

Gewalt, / darüber jauchzet jung und alt 

/ und rühmt die große Güte / des, der 

so überfließen labt / und mit so 

manchem Gut begabt / das 

menschliche Gemüte.“ 

Daher möchte ich es Ihnen direkt 

zuschreiben: „Gott gebe dir vom Tau 

des Himmels und vom Fett der Erde, 

und Korn und Wein die Fülle!“ 

Alles Gute 

Ihr Pfr. Michael Neugber
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Ökumenisches Pfarrfest 

am 1. und 2. Juli 2023 

rund um St. Bardo 

 

Auch in diesem Jahr werden   

das Pfarrfest an der 

katholischen Kirche als auch 

das Erntedankfest am 

evangelischen Gemeindehaus wieder von beiden 

Petterweiler Kirchengemeinden gemeinsam 

organisiert und durchgeführt.  
 

Das ökumenische Pfarrfest findet statt am 1. und 

2. Juli 2023, das ökumenische Erntedankfest dann 

am 23. und 24. September 2023. Schon jetzt 

laden wir Sie alle herzlich zu beiden Festen ein.  
 

Für das ökumenische Pfarrfest bitten wir Sie für 

Sonntag um Kuchen, Torten sowie Salate und 

Nachtisch. Mit Ihren Spenden können wir wieder ein 

abwechslungsreiches Buffet für alle Gäste 

zusammenstellen. 

Bitte melden Sie sich hierfür bei Thomas Schrage 

(Tel.: 926262, Mail: t-schrage@web.de). Melden Sie 

sich hier auch, wenn Sie beim ökum. Pfarrfest 

mithelfen möchten. 

mailto:t-schrage@web.de
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Ökumenisches Pfarrfest rund um St. Bardo 

 

Samstag, 1. Juli 2023 

ab 17 Uhr 

Fest im Kirchgarten mit reichhaltigem Angebot  

an Essen und Trinken, der Weltladen ist geöffnet 

 

am Abend sorgen „Leonard and Friends“ für 

musikalische Unterhaltung 

 

Sonntag, 2. Juli 2023 

10:30 Uhr ökum. Gottesdienst 

mitgestaltet vom Rheinberger-Chor, an der Orgel 

begleitet von Karola Bausum  
 

anschließend bis ca. 16 Uhr  

Fest im Kirchgarten mit reichhaltigem Angebot  

an Essen und Trinken, Kaffee und Kuchen,  

Weltladen.  
 

Auch der „John-Kapp-Gedächtnislauf“ wird wieder 

stattfinden. Organisatorische Informationen werden 

noch im Schaukasten an der Kirche veröffentlicht. 

Bei dem Jedermann/Jederfrau-Lauf, Kinder- und 

Familienlauf freuen wir uns über alle, die mitlaufen!
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Gemeinsam Gott Genießen. Leider bald zum letzten Mal. 
  
Der Gottesdienst der einfachen Dinge fokussiert auf Seele und Bauch kommt, 
wenn Pfarrer Neugber nicht mehr zur Verfügung steht, leider zum Ende. Jetzt 
bald zum letzten Mal bei uns im Gemeindehaus.  
Was erwartet Sie bei Gemeinsam Gott Genießen?  
Wir treffen uns um 11 Uhr im ev. Gemeindehaus. Im Sitzkreis kommen wir 
gemeinsam zur Ruhe.  
Ein Gottesdienst der Gemeinschaft: Worte von Pfarrer Neugber, Lesen mit der 
Gemeinde und Singen, viel Singen, moderne Kirchenlieder aus dem EG plus, 
begleitet auf dem Klavier. Meditatives, Nachdenkliches, Aufbauendes und Texte 
aus der Bibel machen diesen Gottesdienst zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Hier kommen wir wirklich zur Ruhe, um uns auf die neue Woche einzustimmen. 
Und das nicht alleine, sondern gemeinsam in einer kleinen Gruppe von 
Menschen, die Gemeinschaft spüren wollen, vom Alltag mal Abstand nehmen 
wollen, und das einfach um die Ecke im evangelischen Gemeindehaus. Und 
dann wird auch an den Leib gedacht: Pause mit Kaffee und Tee, Brötchen und 
Marmelade.  
Nach der leiblichen Unterbrechung geht es zwanglos weiter. Wir beschließen 
das Gemeinsam Gott Genießen mit dem Vaterunser und den Fürbitten. Mit dem 
Segen für die Woche endet diese schöne Veranstaltung – leider jetzt bald zum 
letzten Mal.  
Wenn Sie dabei sein wollen,  

am 23. Juli im ev. Gemeindehaus 
sind Sie herzlich eingeladen.    Hartmut Loeben-Frömchen 

 

 
 



Evangelische Gottesdienste 
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4. Juni                                   Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
“Offene Kirche“  
mit einer Andacht von Lilly Gress zum 
Thema “Paul Gerhardt und sein Lied 
„Geh aus mein Herz…“ 
Kollekte: für die eigene Gemeinde  
 

11. Juni         1. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst (Präd. Hueck) 
Kollekte: für den Arbeitslosenfonds 
der EKHN 
 

18. Juni         2. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst mit einer Mundartpredigt 
von Peter Geibel zum Vaterunser   
(Präd. Rainer Züsch) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25. Juni         3. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
Gottesdienst (Präd. Hueck) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

2. Juli          4. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
“Offene Kirche“ 

 
 
 

Abwesenheit von Pfr. Michael Neugber vom 30.5. – 3.7.23 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
ab dem 30. Mai bis zum 3. Juli übt Pfr. Neugber schon mal das „Nicht (mehr) 
da sein“. 
In dringenden Fällen wenden sie sich bitte 
vom 30.5. – 3.6. an Pfr. Christian Krüger, Tel. 06039 3581 
vom 4.6. – 13.6. an Pfr.in Nadja Burgdorf, Tel. 06039 3462, 
vom 12.6.- 19.6. an Pfr. Christian Krüger, 
vom 15.6.- 25.6. an Pfr. Lothar Berger, Tel. 06007 472   und 
vom 26.6. – 3.7. an Pfr. Johannes Misterek, Tel. 06101 – 2255 
Überschneidungen bei den Vertretungen sind gewollt, damit Sie auf alle Fälle 
jemand erreichen. 

 

 



Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 

montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 

20.00 St. Bardo Chor 
 (bei Interesse Tel. 6335) 

20.00  Posaunenchor   evG 
 

dienstags: 
19.00 Tanzkreis   evG 
 (bei Interesse Tel. 01754108786) 
 

mittwochs  
10.30 Rheinberger-Frauenchor   kG 
 (bei Interesse Tel. 3899) 
 

donnerstags: 
20.00 Männersingkreis unter der 
   - 22.00 Leitung von Manfred Fink   evG 
 

freitags: 
19.00 Spielekreis   evG 
 
Erklärung: evG = ev. Gemeindehaus 

kG = kath. Gemeindehaus 
 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 3.Juni 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 4. Juni 
nach dem Gottesdienst 

 

Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 
Lieferservice unter Tel. 1056 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Besondere Veranstaltungen 
 

Mittwoch, 7. Juni, 12.00 Uhr 
Der St. Bardo Treff fährt nach Seligenstadt  
 
Montag, 12, Juni 19.00 Uhr 
Besuchsdienstkreis   evG 

 
Mittwoch, 14. Juni, 19.00 Uhr 
Die Weinlaube hat geöffnet 
 
Mittwoch, 21. Juni 
14.30 Uhr Seniorenkreis   evG 
19.30 Uhr Kirchenvorstand   evG 
 
Freitag, 23. Juni / Sonntag, 25. Juni 
Bücherflohmarkt in St. Bardo (s. S. 14) 
 
Samstag, 1. Juli / Sonntag, 2. Juli 
Ökumenisches Pfarrfest rund um St. Bardo 

(s. S. 4 – 5) 
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Wie ich zu Ayzon e. V. kam 
Im Frühjahr 2022 lernte ich Anne Bücheler bei einem Workshop der Gesamtkirchen-
gemeinde Karben – Corona bedingt noch per Zoom - kennen. Sie erzählte von Ayzon, dem 
Verein, den sie für Kinder in Äthiopien gegründet hatte, um diesen einen nieder-
schwelligen Zugang zu Bildung und somit zu einer guten Zukunft zu ermöglichen. Das 
klang für mich sehr vielversprechend. Aber wie das immer so ist, verlor ich Anne und den 
Verein wieder aus den Augen. 
Letzte Woche sprach eine Freundin darüber, dass sie für Ayzon spenden wolle. Darauf-
hin fing ich an, mich im Internet über den Verein zu informieren. Ich schrieb Anne an, ob 
ich nicht Mitglied werden und kleinere Aufgaben übernehmen könne. Was ich nämlich 
nicht wollte, waren eine weitere Spende bzw. ein weiteres „Pöstchen“, das mir wieder 
endlose Sitzungen, aber keine Aktivitäten bzgl. des Projekts einbringen würde. Ich 
„spende“ lieber meine Zeit und werde für bzw. bei den Menschen persönlich aktiv. 
Gestern besuchte ich Anne und wir verbrachten einen schönen produktiven Nachmittag 
zusammen mit Marion Habermehl, der Pressesprecherin des Vereins. Es gab einiges zu 
tun. Ayzon möchte sich auf der Messe „Fair handeln“ in Stuttgart präsentieren. Neben 
Informationsmaterial – zum großen Teil auf recycelten Materialen gedruckt und schon 
von fleißigen Händen vorbereitet – haben wir für interessierte Messebesucher als 
„Mitgebsel“ kleine Schachteln und Tüten mit äthiopischen Gewürzen befüllt. 
In Annes gemütlicher Küche ging uns das gut von der Hand. Außerdem haben Anne 
und Marion mir nebenbei viel über die Arbeit und die Gründung vor Ort in Shashemene 
erzählt. Liya, die 2. Vorsitzende des Vereins, durfte ich am Ende des Nachmittags auch 
noch kennenlernen. Sie wurde durch Corona bedingte Umstände von Karben nach 
Addis Abeba geführt, wo sie Kinder entdeckte, die in einer Gruppe auf einer Müllkippe 
lebten. Wie sich herausstellte, waren sie von ihren Müttern aus dem Haus geschickt 
worden, da die Familien nicht genug Geld für alle hatten. Sie waren sich selbst 
überlassen und ihr Wunsch war, wieder nach Shashemene zu ihren Müttern 
zurückkehren zu dürfen. Liya brachte sie zurück und es entstand die Idee, allen 
Kindern die Chance auf Bildung zu ermöglichen. Nur so wären sie in der Lage, später 
Geld zu verdienen und für sich selbst zu sorgen. 
Alles in allem fand ich sehr begeisterte und engagierte Vereinsmitglieder vor. 
Jede und jeder darf sich nach seinen Interessen einbringen. Und jede/jeder bestimmt, 
wieviel Zeit sie bzw. er einbringen möchte. 
Ich z. B. erledige gerne Dinge, die in Gemeinschaft getan werden können und wo man 
sich nebenbei auf den aktuellen Stand bringen kann. 
Außerdem schreibe ich gerne (deshalb dieser Bericht...;-)) und mache regelmäßig 
Musik. Ich bin von Kindheit an mit viel Musik aufgewachsen und habe bei meiner Arbeit 
mit Behinderten und Senioren zu den verschlossensten Personen über Gesang immer 
einen Zugang gefunden. Deshalb bin ich überzeugt, dass die Schüler*innen in 
Shashemene sich über Musik den Lernstoff spielerisch einprägen können, z. B. durch 
eingängige Melodien und lustige Texte. 
Ich mag Pädagogik und finde Bildung für alle sehr wichtig für eine faire und friedliche 
Welt. Deshalb gefällt mir die Arbeit von Ayzon, dem kleinsten Verein Karbens. 
Ich bin seit gestern Mitglied Nr. 13. 
:-) Vielleicht habe ich Euch/Ihnen ja Lust darauf gemacht, mitzuhelfen bzw. mit 
kreativen Ideen Teil dieser freundlichen, engagierten und lebensfrohen Gruppe zu 
werden? 
Das würde mich sehr freuen! 
Alles Liebe,          Beate Koffler 
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Katholische Gottesdienste Juni 2023 in St. Bardo 

Sonntag, 04.06.  Dreifaltigkeitssonntag   Hochfest 

Kollekte: für Jugendpastoral 

 09.00 Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

Donnerstag, 08.06.  Fronleichnam 

Kloppenheim für die 
gesamte Pfarrgruppe! 

10.00 Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

mit Prozession und anschl. Pfarrfest 

Sonntag, 11.06.  10. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 --.-- Gottesdienst in der Pfarrgruppe !!! 

Donnerstag, 15.06. 18.00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Sonntag, 18.06.  11. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 09.00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Donnerstag, 22.06. 18.00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Sonntag, 25.06.  12. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier (Pater George) 

Donnerstag, 29.06.  

 

18.00 

Petrus und Paulus, Apostel    Hochfest 

Kollekte: für Aufgaben des Papstes 

Eucharistiefeier (Pater George) 

Sonntag, 02.07.  13. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 

 

Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) unter 
Mitgestaltung durch den Rheinberger-Chor 

anschl. ökumenisches Gemeindefest  

Donnerstag, 06.07. 18.00 Eucharistiefeier (Pater George) 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben Juni 2023 

Samstag, 03.06. 

Okarben 

17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pater George) 

Sonntag, 04.06.  Dreifaltigkeitssonntag   Hochfest 

Kloppenheim 
 

Klein-Karben 

09.30 

10.00 

10.30 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier (Pater George) 

Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

Samstag, 10.06. 

Kloppenheim 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pater George) 

Sonntag, 11.06.  10. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 09.00 Wortgottesfeier (D. Deutsch-Wittorf) 

Samstag, 17.06. 

Kloppenheim 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pfr. Göttle) 

Sonntag, 18.06.  11. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier (Pater George) 

Samstag, 24.06. 

Kloppenheim 

 

17.30 

18.00 

Geburt d. hl Johannes d. Täufers   Hochfest 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pater George) 

Sonntag, 25.06.  12. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 09.00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Samstag, 01.07. 

Okarben 

17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pfr. Göttle) 

Sonntag, 02.07.  13. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 

Kloppenheim 

09.00 

09.30 

10.00 

Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier (Pater George) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Quelle: freepik.com 



Freud und Leid 

- 12 - 

 

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Juni: 

 

02.06. Erich Frambach, 82 J. 
03.06. Waltraud Steinmetz, 73 J. 
04.06. Wilhelm Götz, 89 J. 
04.06. Emma Vogt, 84 J. 
10.06. Gisela Anhäuser, 86 J. 
10.06. Helga Pfeiffer, 70 J. 
10.06. Werner Wolf, 71 J. 
11.06. Adelheid Sewe, 81 J. 
 

   
 
15.06. Karlheinz Lorenz, 90 J. 
17.06. Edgar Weinmann, 85 J. 

 
 

18.06. Gita Marsch, 75 J. 
20.06. Margit Clöß, 84 J.  
29.06. Anna Vogt, 80 J. 
 

In der Martinskirche wurden 
getauft 

 

am 22.04.2023 
Theo Christian Rolf 

 

am 30.04.2023 
Klara Schäfer 

 
Wir trauern um: 

 

Klaus Jäckel 
*31.03.1947 30.04.2023 

 

Gisela Kühn 
*24.09.1935 01.05.2023 

  

Renate Eichinger 
*12.03.1940 05.05.2023 

____________________________________________________________
 

Diakonieverein sucht helfende Hände 
 

In Karben ist der Diakonieverein Karben seit 1991 aktiv. Ein Kreis von etwa 
19 Helfenden kümmert sich um Kranke und alte Menschen, die neben der 
Pflege weitere Unterstützung benötigen. Im Jahr 2022 leistete der Verein 
4.000 Stunden für Menschen in Not. 
In der älter werdenden Gesellschaft, so auch in Karben, steigt die Nachfrage 
nach solchen Dienstleistungen, dies kann der Verein mit seinen zur Zeit 
sehr begrenzten, personellen Möglichkeiten leider nicht alleine erfüllen. So 
sucht er weitere engagierte Menschen, die Lust haben, Nachbarn in Karben 
für einen überschaubaren Zeitraum Hilfe anzubieten. 
Für dieses Engagement vergütet der Verein eine Aufwandsentschädigung 
von 12 Euro die Stunde und auch km-Geld wird ersetzt. Im Vordergrund 
steht das menschliche Miteinander in einer vereinsamten Gesellschaft. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter treffen sich zu einem monatlichen 
Austausch, da die unterschiedlichsten Probleme auftreten können. 
Wer sich angesprochen fühlt und gerne mithelfen will, meldet sich bitte bei 
der Einsatzleiterin Frau Christel Bleckwehl-Merz, Tel: 0176-40175526 oder 
per Mail: Diakonieverein_Karben@web.de 
oder bei Frau Mieke Genserowski Tel.: 06039-2873. 

mailto:Diakonieverein_Karben@web.de
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Frühlingskonzert in der Martinskirche 

Ein Rückblick 

 

Am 7. Mai wäre noch Platz gewesen in der Kirche. Doch der musikalische Früh-

lingsstrauß mit Melodien aus (fast) ganz Europa war ein voller Erfolg und für 

mich ein voller Genuss. Zum Teil solistisch, zum Teil mit dem von ihm gegründe-

ten evangelischen Männersingkreis, begleitet von Robert Krebs am Flügel, be-

geisterte der Tenor Manfred Fink die zahlreichen Zuhörerinnen und Zuhörer, was 

man am Applaus hören konnte. Zusätzlich gab es Überraschungsgäste: Der 

81jährige Bassist Lothar Fritsch sang einige z.T. nachdenkliche Lieder. Eher mo-

dern waren die Beiträge von der 18 Jahre jungen Sängerin Diana Rubin; sie stu-

diert in Frankfurt und befindet sich seit drei Monaten in Gesangsausbildung bei 

Manfred Fink. 
 

Dankenswerterweise hat Herr Preißer als unser Küster und Kirchenführer die „of-

fizielle“ Begrüßung und Verabschiedung übernommen. Einmal nur hinten in der 

Kirche sitzen, genießen dürfen, das Gefühl haben: Hier singt man (auch) für 

mich, war ein persönlich schönes Erlebnis. Außerdem stellte ich fest: Die Akustik 

ist auch in der letzten Reihe sehr gut, wenn vorne etwas Tolles geboten wird. 
 

Mein Dank geht an alle Mitwirkenden, auch dafür, dass Manfred Fink dieses 

Konzert als Benefizkonzert zugunsten unserer Kirchturmuhr und der Neupolste-

rung der Stühle im Gemeindehaus organisiert hat. Beide Projekte sind bereits 

vom Kirchenvorstand beschlossen, die Finanzierung ist jetzt noch sicherer. Allen, 

die bisher gespendet haben, allen, die sich den Eintritt etwas kosten ließen, sei 

hiermit ebenfalls gedankt.  
 

Übrigens: Die Mitglieder des Singkreises unter Leitung von Manfred Fink sind: 

Jens Ruppert, Stefan Erler, Klaus Kops, Bernd Benölken, Peter Barowski, Gerd 

Stark, Helge Kiesling, Frank Demmer, Walter Hess, Michael Wagner – und 

                            ______________ (Hier könnte Ihr Name stehen!).  

Wer mitsingen möchte: einfach bei der Probe am Donnerstag Abend vorbei-

schauen. 
 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

Michael Neugber 
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Bücherflohmarkt in St. Bardo vom 23.-25.6.2023 
 
Nachdem der Bücherflohmarkt am Martinimarkt-
Wochenende im letzten Jahr so erfolgreich war, 
möchten wir diesen im Monat Juni wiederholen. 
 
Das Buchsortiment für Erwachsene und Kinder wird 
gut sortiert im Gemeindehaus St. Bardo aufgebaut 
und zu einem geringen Betrag oder Spende 
angeboten. 
 
Öffnungszeiten:   Freitag, 23.6.2023, von 15 – 18 Uhr, 
          Samstag, 24.6.2023, von 12 – 18 Uhr, 
          Sonntag, 25.6.2023, von 12 – 16 Uhr 
 
Wer uns noch helfen möchte, melde sich bitte bei Gertrud Schonk, 
schonk.gertrud@gmail.com oder Tel. 3899. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 

Grafik: Pixabay 
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Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,   06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9, 06039/1087  
Sprechzeiten: Freitag 11.00-12.00 und nach Vereinbarung 
Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  Conny von Schumann,  0160 / 8205573                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151 / 54736719 
Vermietung Gemeindehaus:  Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19 5185 0079 0117 0010 32 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27 5185 0079 0027 0289 26 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 
Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                            
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899, schonk.gertrud@gmail.com                           
Pfarrer/Pfarrbüro: Kai Hüsemann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09 
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil  
            Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *                                              
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: Pfarrgruppe.Karben@bistum-mainz.de        
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in  
Petterweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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